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Herr  
Christoph Ihling 
Vorsitzender der CDU-Stadtratsfraktion  
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Beantwortung der Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion - Sanierung Goetheschule Gebäude und 
Schulhof (AF-0205/2021) 

 

Sehr geehrter Herr Ihling, 
 

ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 

zu 1.  
Zurzeit ist die TGS (Bestandsgebäude), sowie die Generalsanierung der Mosewaldschule im 
Programm der Schulbauförderung. Bezüglich des Anbaues Ernst-Abbe-Gymnasium Haus 1 wurde die 
Stadt aufgefordert, bis zum Frühjahr 2022 einen Fördermittelantrag zu stellen. Anschließend kann für 
eine Generalsanierung der Antrag auf Aufnahme der Goetheschule in die Schulbauförderung gestellt 
werden. 
 

Für die nächsten Jahre ist vorab im Rahmen der Umsetzung des Brandschutzkonzeptes eine neue 
Grundrisslösung für das Kellergeschoss vorgesehen, sowie die Dachsanierung. Der Bedarf ist im 
Rahmen der Haushaltsplanung für 2022 und 2023 angemeldet.  
Eine Priorisierung der Maßnahmen ist angestrebt. 
Derzeit läuft die Herstellung des zweiten Fluchtweges für den Südflügel incl. der damit in Verbindung 
stehenden Außenanlagen. 
 

zu 2. 
Gemäß Stadtratsbeschluss muss in einer Standortuntersuchung noch festgelegt werden, an welchem 
Standort die Halle den größtmöglichen Nutzen für die umliegenden Schulen bietet. Dies wird das Amt 
für Infrastruktur zeitnah erarbeiten. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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